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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TSV Marklkofen : TTC Freising-Lerchenfeld II 
Freitag, 18.03.2022, 20:00 Uhr

Ghasemili macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Seidl und Ghasemili konnte der TTC Freising-Lerchenfeld II das
Auswärtsspiel beim TSV Marklkofen in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Nord) mit 9:4 für sich entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, ehe Aron Ghasemili den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Das Doppel zwischen Fleischberger / Vilsmaier und Seidl /
Steinau endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Seidl / Steinau endete. Einen
Punkt für das Team vor Augen gaben Vilsmaier / Haas bei einer 2:0-Führung die nächsten drei
Durchgänge gegen Poppenwimmer / Ghasemili noch ab und quittierten eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Bergmoser / Sextl kamen mit der Spielweise von Bauer / Zollner am Tisch
indessen gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Robert Poppenwimmer konnte Dariusz Fleischberger anschließend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Unglücklich war Fabian Vilsmaier in der Partie gegen
Norbert Seidl, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Aron Ghasemili
wurden daraufhin Gerhard Vilsmaier unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Anton Bergmoser und Hans-Jürgen
Steinau, ehe sich der Spieler des TSV Marklkofen mit 3:2 durchsetzen konnte. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5.
Christian Sextl konnte im Spiel gegen Robert Zollner einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann in vier Sätzen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen
Zähler für die Gäste musste Werner Haas bei der 1:3-Niederlage gegen Helmut Bauer hinnehmen.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Marklkofen und TTC Freising-Lerchenfeld II.
Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Dariusz Fleischberger in seinem Einzel gegen
Norbert Seidl etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach eher zähem Beginn und
Verlust des ersten Satzes gewann Fabian Vilsmaier die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Gerhard Vilsmaier beim letztendlich klaren 0:
3 gegen Hans-Jürgen Steinau. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Die
siegbringende Taktik fehlte derweil Anton Bergmoser bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Aron
Ghasemili ab Ballwechsel 1. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Marklkofen am 01.04.2022 gegen den TSV
Mainburg um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.04.2022 gegen den TSV Vilsbiburg
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Marklkofen

Doppel: Fleischberger / Vilsmaier 0:1, Vilsmaier / Haas 0:1, Bergmoser / Sextl 1:0 
Einzel: D. Fleischberger 0:2, F. Vilsmaier 1:1, G. Vilsmaier 0:2, A. Bergmoser 1:1, C. Sextl 1:0, W.
Haas 0:1 

 TTC Freising-Lerchenfeld II
Doppel: Poppenwimmer / Ghasemili 1:0, Seidl / Steinau 1:0, Bauer / Zollner 0:1 
Einzel: N. Seidl 2:0, R. Poppenwimmer 1:1, H. Steinau 1:1, A. Ghasemili 2:0, H. Bauer 1:0, R.
Zollner 0:1


